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Moskauer Rayons einen Block gebildet haben, 
ſie nun auch die Vertreter Polens hinzuziehen 
Die Polen ſind auch dazu bereit, verlangen 

Entgelt, daß ihnen außer dem Sitz, den Rothwand inne⸗ 
hatte und auch wieder erhalten ſoll, noch der Sitz Po⸗ 
klewskisKkoſells zugewitſen wird, für den fie W. 
kowski als Kandidaten aufſtellen. Dagegen mai 
Vertreter des Südens und Sibiriens geltend, 
klewski⸗Koſell vom Ural gewählt war, 
dem Ural oder Sibirien zufallen muß. D ſicht 
ſchließen ſich auch einige Vörſenkomitees des Wolga⸗ 
gebiets an. Die Entſcheidung dürfte ſchließlich bei den 
Vertretern der baltiſchen Provinzen liegen. Uebrigens 


zu dem 


5 o. 


g alſo 


Austen. 


J. Petrykowakl. 


Das Restaurant | 


(oormals A. Stgpkowskl). Meyers 


fehlt täglich ſriſche Auſtern, 
ee PEARL Sranad 
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GUSTAV BAUNGARTEN 


Abſolvent des Leipziger Königlichen Konſervatoriums 
zurückgekehrt. 10858 


Erteilt Violinunterricht gane 


Straße 83. 
Spezlalarzt für vonerische, Haut- u. Geschlochtskrankheiten 


Dr. S. Kantor 


It umgezggen und wohnt jetzt 
petritger⸗Gtruße Nr. 144, Ecke der Evangelieka. 


(Eingang auch von der Evangellcka Nr. 2). 


Telephon 19-41. 90 
21. September. 
Sonnen- Aufgang 5 U. 45 M. Mond- Aufn. 4 n. 38 M. 
Sonnen -Unterg. 6, 0, [Mond⸗Unterg. morgens 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1908 + Pablo de Saraſate, berühmter Geiger. 1905 + Or, 
Rudolf Baumbach, bekannter deutſcher Dichter. 1904 Feierlihe 
Krönung Königs Peter I. zu Belgrad. 1869 Brand des von 
Semper erbauten Dresdnener Hoftheater. 1800 + Arthur 
Schopenauer zu Frankfurt a. M. Bekannter Philoſoph. 1558 
+ Kaiſer Karl X. im Kloſter von San Juſte bei Plancencia. 
1497 Gründung der Stadt Annaberg in Sachſen. 1452 Giro ⸗ 
am Savonarola zu Ferrara. Berühmter italieniſcher Refor⸗ 
mator. 


Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis⸗Kirche. 


Sonnabend, 7 uhr abends: Vorbereitung zum Fl. Abend- 
mahl, Paſtor Hadrian 
Sonntag, 8 Uhr morg,: Früßgottesdienſt. Paſtar Gerhardt. 
_Bormittag 10 Uhr: Beichte 10¼ Uhr Hauptgattesbienft 
nebſt hl. Abendmablsfeter. Paſtor Hadrian. 
Nachmittag Fra Uhr: Kindergottesdienſt. 
Mittwoch, 8 Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor Hadrlan. 
In der Armenhaus⸗Kapelle. Oztelnaſtr. Nr. 52. 
Sonntag, 10 Uhr vormit.: Gottesdienſt. Paſtor Friedenberg. 
Jungfrauenheim, Konſtantinerſtr. Nr. 40. 
Sonntag, nachmit. 6 Uhr: Verſammlung der Jungfrauen. 
2 Junglingsheim, Panska Nr. 32, 
Sonntag, nachmittag 6 Uhr: Verſammlung der Jünglinge. 
. Kantorat, Panskaſtr. Nr. 32. 
Dienstag, 7½ Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor Gundlach. 
Kantorat (Zubardz), Alexanderſtr. 85. 
ennerstag, 7½ Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor Gundlach. 
Kanto rat (Baluty), Balnter Ring Nr. 6 
tag, 7% Uhr abends; Bibelftunde. Paſtor Friedenberg. 
Amtswoche hat Herr Paſtor Hadrian. 


St. Johannis⸗Kirche 
Sonntag, vorm. 8 Uhr: ü ienſt. ſiſtori. 
PEN: U 1 ihr: Frühgottesdienſt. Koſiſtorjalrat 


Sonntag, vormittags 10 Uhr: Beichte. 10ù uhr: Haupt. 
zottesdienſt. Haſtor⸗Diatonus Paßer⸗ . e Uhr: Haupt 


Nachmittags 3 Uhr: Kindergottesdienſt. Paſtor⸗Diakonus 


aber. 
Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Paſtor Diakonus 
Paper. 
Stadtmiſſions ſaal. 
Sonntag, abends 6 Uhr: Verſammlung der Jungfrauen. 
Junglingsverein. 
Sonntag und 8 Uhr abends: Verſammlung der Jünglinge. 
Dienstag, 8 Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor⸗Diakonus 


aber, 
Chriſtliche Gemeinſchaft. 
Neue Promenade Nr. 11. 
(eiter: Paſtor Wiese.) 

Sonntag, aun Uhr vormittags: Bibelftunbe, 

‚Sonntag, nachmittag 2 Uhr und abends 7½ uhr, ferner 
an jedem Abend der kommenden Woche um 8 uhr Evan ge 
liſatiens Verſammlunge n. 2 

An jedem Nachmittage der Woche um + Uhr, Sonnabend 
um 5 Uhr finden Bibelſtunden feat. 4 


ummern, Turbot. Seezungen und Delikateſſen. Außerdem als 
ales Wammelfteiſh. Sigora⸗Kalbfleich und Braunſchweiger Spargel 


| 
} 
| 
j 


heißt es, daß die Vertreter des ſüdlichen Indnſtri 
rauons inzwiſchen Verhandlungen mit Moskau ange⸗ 
knüpft haben, um einen Sitz im Reichsrat zu erhalten, 
und daß Moßkau ihnen einen ſolchen auf Koſten des 


. Klasse A. INIS 


Paſſage Nr. 7. Telephon Nr. 10:9 


nauten verhaften wollte, von den fir zur Lo 
Unruheſtiftern ziemlich ſchtuer verletzt war 
wurden vier der Arnanten durch Ne 
türkiſchen Gendarmen ſchmer verletzt, wi 
gelung zu entkommen. 

Kenſtantin ape l, 20. Sehref 
Pfarte heſchloß, den General Wi Noſe en der 
beiten Kenner der Maliſſaren, in ihr Grbiet zu entſen⸗ 
den. um fie entzueder friedlich oder mit Waſſengewalt zur 
Nuhe zu bringen. 

Belgrad, 20. September. 


es dreien 


vez.) Die 


Die 


uhrata“ erlangt nochdriſcklich, daß in Wen 
formen unter der Auf der Mächte din f 

u, ſonſt werde ſich das Ge das drohend über dem 
Balkan lagere, nicht ver In pulitiſchen Kreiſen 


ann. die in dieſem 
des bulgariſchen Iffizioſus 


man auf die Reb 
it den Forderungen 


Urals oder Kiews zugeſagt haben ſoll. In dieſem 
Falle würde das ganze Wahlburean der Provinzorgani⸗ 
ſationen zerſtäuben, da der Süden von allen vereinigten 
Nayons der einzige gut organiſierte war. 


Hochachtungsvoll 


A. IINIS, 


der Ed) 
Es find uur noch einige 


genom⸗ 


men haben, äußerſt zufrieden. 


(Bon unſerem x.Rorreſpendenten.) der jedes Mißverſtänduis ansſchließt und die 

St. Petersburg, 17. (4) September. Beziehungen beider Länder fo genau wie möglich fowohl 

0 In den 19 Tagen trifft unſer Miniſter des in ökanomiſcher wie in finanzieller und, religiöſer Bes 

See do d e e Ae SALE ee Mt, Sa min MA eee 

enthalt nehmen wird. Es iſt dies das zweite Mal Turkei ir allen 2 — 1 ende 8 w 
feit dem Abſchluß des Vertrages von 1907, daß Ruß- ſtützen, ſobald als erſt der en geſchlaſſen iſt. 

lands Miniſter des Auswärtigen dem engliſchen Freunde Genf, 20. September. (Spez.) In der Genfer 

feine Viſite macht, ohne daß jedoch der engliſche Leiter Preſſe finden ſich zahlreiche Mitteilungen über den 


8 


der auswärtigen Politit ſeinerſeits dem nſſiſchen f 0 herrſe i 
N wärtig li rlauf der 9 chan . Es herrſcht ziem⸗ 
Freunde feine Gegenviſite abgeſtattet hätte. Was a: dul r dee ee e 


liche Uebereinſtimmung dahin, daß die 
der Rückgabe der A 


im gewöhnlichen Leben ols unfein gilt, ſcheint in der 85 Hier. ach BE 
Politik bedeutungslos angeſehen zu werden — wer gäiſchen Juſeln, wie fie Italien 
nigſtens bei uns, denn an ſich iſt es durchaus nicht vorſchlägt, zufrieden iſt. Sie will von Türkiſch⸗Afrika 
n h e e 10 5 behalten, als die Italiener noch nicht beſetzt 
| R 5 1 1 \ nal 
iſt als der Gaftgeber, 000 2 Diplomaten ſcheint das, Wien * n We ae 2 
wie geſagt, nicht einzuleuchten, — jedenfalls überſieht wieder, daß Stalien nut ‚zubi Scfepung des Kuſten⸗ 
alſo Here Sſaſanow den Mangel an Höflichkeit auf ſtriches ſchon foviele Monate gebraucht habe und daß 
engliſcher Seite und fängt ſein europäisches Rundreiſe⸗ für das Vordringen ins Landesinnere drei⸗ bis vier⸗ 
nie zit N u a wird ae gewiß 1 mal ſoviel Zeit erforderlich ſein werde. Es war dahe 
egenheit haben, uit Sir Grey zu konferſeren, und en, som der 1 7 2 2 
ABEL DORT ma. ol e daß ſich daß Ge⸗ nich möglich den „ttefifcjen e e eint ander 
ſpräch in erster Linie um die großen Fragen der Welt, Auffaſſung beizubringen. Ihr Standpunkt ir dieſer 
politik drehen wird, deren Angelpunkt in Aſten liegt: Angelegenheit geſtaltet die Verhandlungen äußerſt 
zu dem Mittel gegriffen, 


ch 
cht 


Die 


r 


Tibet, Perſien, Mongolei und China werden zweifels⸗ ſchleppend. Man hat nun 
ae 6 105 Weh. Au: 75000 Falte dure andere Fragen zu erledigen 
unmaglich, ja ſogar wahrſcheinlich, daß ſich die Folge dieſer e aufzuſchi Die italieni' Delegier⸗ 
in einer Nengeftaltung der Lage in Mittelaſien durch iefpr Frag acer Bi; i de Bar 
ein neues Abkommen äußert. Ferner dürfte der Stand⸗ ten verweiſen darauf, daß in der Tat die kriegeriſchen 
punkt hinſichtlich der Balkanfrage und der Berchtoldſchen Operationen in Tripolitanien ihre Miſſion gegenüber 
Initiative feſtgeſetzt werden. Was den Marinevertrag den Türken ſehr erleichtern. 

Det „Temps“ ſetzt feine optimiſtiſche Berichter⸗ 


angeht, von dem in letzter Zett ſo viel die Rede war, 
fo ift ein Streben nach ihm auf dieſer Seite durchaus ſtallung aus Rom über den Stand der Friedensver⸗ 
handlungen fort. Er meldet heute wieder, daß der 


unverkennbar, wie man denn dei uns überhaupt eine 
Art Waffenbrüderſchaft mit England anſtrebt. Ob es j 
aber ſchon jetzt zu greifbaren Ergebniſſen in dieſer aus 64 Artikeln beſtehende Vertrag bis auf redaktio⸗ 
Hinſicht kommen wird, iſt mehr als zweifelhaft, hängt nelle Aenderungen und einige nebenſächliche Fragen 
jedenfalls von der Art unſeres Angebots ab. Im all⸗ fertig ſei. Es ſeien darin alle Fragen religibſer, poli⸗ 
gemeinen laſſen ſich richtige Ergebniſſe des Veſuche tischer und wirkſchaftlicher Natur erledigt. Die Unter⸗ 
vorausſehen, doch wird man gut kun, hinſichtlich des n nee ie 
Mürmegrads der en ſchen Beziehungen ſelbſt zeichnung diefes offiziöfen Schriftſtückes, das den weite 
keine beſonderen Veränderungen zu erwarten. Daß ren Verhandlungen zugrundegelegt werden ſoll, ſoll un⸗ 
e Herr Jawolski nicht in Balmoral anweſend mittelbar bevorſtehen. 
ein wird, beweiſt, daß die Gerüchte von feiner bevor⸗ N Pl = fi 

f | Konſtantinopel, 20. September. (Spez.) Der 
ſtehenden E . ? mindeften ſehr .. ö A PR 3 5 
ſtehenden Ernennung nach London zum mindeſten ſeh Großvezier gab heute in Geſprächen mit Jourualiſten 


verfrüht find, . 8 Ar er 8 5 
Die Biſtte, die Here Sſaſänow ſodann in Paris die Erklärung ab der Gefangenenaustaufch zwiſchen 
abftatten wird, entbehrt der realen Bedeutung voll⸗ Italien und der Türkei ſei perfekt geworden. Die auf 
Ehrenwort beurlaubten türkiſchen Offiziere werden des⸗ 


kommen und ift uur eine ſehr höfliche Art prompter 
Ermiderung des Beſuches Poincaras in Rußland. Da⸗ halb nicht mehr in die italieniſche Gefangenſchaft zu⸗ 
rückkehren. 


gegen verdient der endgültig beſchloſſene Aufenthalt in 
Die Lnge in Alhanien. 


Berlin einige Beachtung. Einerſeſts iſt er ebenfalls 
Faris, 29. September. (Spez.) Der „Temps“ ver⸗ 


ein Zeichen großer Höfl t, anderſeits bricht er den 
öffentlicht heute Abend einen Bericht feines Sonder⸗Kor⸗ 


beiden vorhergehenden Viſiten die Spitze ab und ge⸗ 

winnt eben gerade dadurch Bedeutung, daß er ans Ende 
reſpondenten aus Riſtodge in Albanien über die dortige 
Lage: Die Nachrichten, die aus dem Vilajet Skutari 


des Sſaſanowſchen Rundreiſebilletts geftellt iſt. Prophe⸗ 
eingetroffen find, lauten äußerſt beunruhigend. Die anf- 


zeihungen über die realen Ergebniſſe dieſer Viſite darf 

man freilich noch nicht verlangen; daß ſolche immerhin 
ſtändiſchen Albaner und die Maliſſoren haben Skutart 
Durazzo vollkommen umzingelt und belagern beide Städte. 


nicht ganz fehlen werden, dafür leiſtet das ganze bis⸗ 
herige Verhalten Sſaſanows gegen Deutſchland Bürg⸗ 
ſchaft 
Alle Poft⸗ und Telegraptenverbindnugen mit Konſtanti⸗ 
nopel find unterbrochen. Der Kommandant von Durazzo 
hat durch einen Erpreßboten, dem es gelang durch die 


Zu einer intereſſanten Wendung iſt es im Kampf 
um die vier Plätze im Reichsrat gekommen, die den 

feindlichen Reihen hindurchzukommen, melden laſſen, daß 
die Situation untzaltbar geworden iſt. Er verlangt 


handelsinduſtriellen Kreiſen zugehären und nach der 
dringend Hilfe. Der Türkei iſt es jedoch unmöglich, 


Ausballotierung dieſes Jahres neu zu beſetzen ſind. 

Wie erinnerlich, hatten ſich die Vertreter mehrerer 

Rayons der Provinz vereinigt, um die Uebermacht Mos⸗ 
Truppen zu entſenden, da dieſe entweder bei Elbaſſan 
oder bei Prizrend paſſieren müſſen und beide Wege be⸗ 
reits von den Aufftändiſchen besetzt find. Die Maliſſoren 


kaus zu brechen und ihre eigenen Kandidaten durchzu⸗ 
baden die Vorftädte von Skutari verschiedentlich ange⸗ 


bringen. Nun find aber unter den Börfenkomitees 

Südrußlands Meinungsverſchiedenheiten entſtanden, da 
griffen und hoſſen, die türkiſche Garuiſon, der die Levens⸗ 
mittel zu mangeln beginnen, in kurzer Zeit zur Kapitn⸗ 


die einen dia Kandidatur Wainſteins oder Gutniks, die 
anderen diejenigen Timroths unterſtützen. Um nun 

lation zu zwingen. Sie haben bereite Tuzi beſetzt und 
ebenſo die Hügelfetten von Klement, ſtrategiſch wichtige 


Kandidaten bis zum privaten Wählerkongreß aufzu⸗ 


u — Punkte zu erledigen und man glaubt beſtimmt, daß in 

Aus der Neichs kurzer Zeit ein definitiver Friedensſchluß zuſtande 
kommt. Sowohl in Rom wie in Konſtanlinopel iſt 

Inuptſtadt. man feſt enſchloſſen, einen Friedensvertrag zu ſchaffen, 


künftigen 


n ? e. 
richtet wiederum eine Aufforderung an die Arbeiter, 


und die Erledigung —* 


zutage tritt 


Die Unruhen 
in Angar. 


Vudapeſt, 20. September. 

Ein Vorfall, der erſt heute bekannt wird, ſpielte 
ſich bei den geſtrigen Demonſtrationen unter Aufſeſen 
erregenden Begleiterſcheinungen ab: Vor dem Unga⸗ 
uſchen Theater ſtand eine Gruppe Bühnenarbeiter und 
Muſiker, die eine Pauſe der Vorſtellung benutzten, um 
im Freien eine Zigarette zu rauchen. Die Poliziſten 
drangen auf dieſe Leute in der brutalſten Weiſe ein 
und folgten ihnen ſogar in die Räume des Theaters, 
wo fie auf die Arbeiter losſchlugen. Sie hielten 
zunüchſt auch nicht inne, als fie der im Theater Dienſt 
tuende Schutzmann darauf aufmerkſam machte, daß 
dieſe Leute zu dem Theaterperſonal gehörten. Der 
Zuſchauer bemächtigte ſich, als der Krawall vernommen 
wurde, eine große Panik. Der Direktor trat vor die 
Rampe und erklärte, das Publikum könne ſo lange im 
Theater bleiben, wie es wolle. Tatſächlich haben die 
meiſten Zuſchauer das Theater erſt um 12 Uhr ver⸗ 
laſſen, während Schauſpieler und Muſiker im Gebände 
übernachteten. Das ſozialdemokratiſche Organ „Nepſzavg“ 
in 
der dieſe aufgefordert werden, auch heute die Demonſtrati⸗ 
neu fortzuſetzen. Morgen wird die Leitung der Sozial⸗ 
demokroten zu einer Sitzung zuſammenkreten, in der 
über die Taktik der Sozialdemokraten Beſchluß gefaßt 
werden ſoll. Man glaubt, daß die Sozialdemokraten 
darauf ausgehen, die Unruhen, die ſich in der Haupt⸗ 


ſtadt abſpielen, in das ganze Land hinauszutragen, fo 
daß die Regierung die Ordnung im Lande nur mit 
bewaffneter Macht aufrechterhalten kann, und dieſe 


Agitation will man ſo lange fortführen, bis die Regie⸗ 


rung kommt, die das allgemeine Wahlrecht einführt. 
Auch die Oppofition im Parlament ſinnt auf Mittel, 


die Agitation im Lande zu unterhal Spät nachts 
hatte die Leitung der vereinigten Oppoſition den Beſchluß 
gefaßt, die Wahlen zu den Delegationen, die Montag 
in Wien zuſammentreten, als ungeſetzlich anzuſe hen. 


Man beſchloß auch, nach Wien zu fahren und an den 
Sitzungen der ungariſchen Delegation, da dieſe nichts 
anderes als ein Ausſchuß des ungariſchen Parlaments 


ſei, teilzunehmen und dieſe durch Lärmen zu ſtören. 
Infolge dieſes Beſchluſſes wurde ſeitens der Regierung 
beſchloſſen, ein größeres Aufgebot ungarischer Polizei⸗ 
mannſchaft nach Wien zu ſenden, wo dieſe dem in 
Ausſicht genommenen Präſidenten der Delegation, dem 
Grafen Khnen⸗Hedervary, zur Verfügung ſtehen werden. 
| Budapeſt, 20. September. (Spez.) Der „Peſter 
Lloyd“ befaßt ſich an leitender Stelle mit der inner⸗ 
politiſchen Lage und ſchreibt, jede Autorität ſei im 
Schwinden begriffen, die Anarchie herrſche bereits, und 
das könne ſich keine Staatsregierung bieten laſſen. Das 
Blatt verlangt namens der lebendigen Kräfte des 
FE daß dieſer Situation mit Energie ein Ende 
gemacht werde. Das ſozialiſtiſche Hauptorgan Ungarns 
wurde heute beſchlagnahmt, weil es an der Spitze des 
Blattes einen Aufruf an die Arbeiterſchaft trug, worin 


ſie aufgefordert wurde, die Regierung auf das Gebiet 
der Militärherrſchaft zu drängen. Dadurch werde am 
beſten die Verfaſſung von hente als ſchlecht und 


unbrauchbar erwieſen und das allgemeine gleiche Wahl⸗ 
recht kommen. Die Regierung gibt bekannt, daß bei 
den geſtrigen Krawallen 31 Perſonen verwundet und 
104 Perſonen verhaftet wurden, von denen 50 bald 
darauf wieder in Freiheit geſetzt wurden. Die Mehr⸗ 
zahl der in Haft Belaſſenen trug geladene Revolver 
bei ſich. Die Blätter berichten, daß infolge der par⸗ 
lamentariſchen Zwiſchenfälle bis jetzt in ſechs Füllen 
Ehrenhändel vorliegen. Das erſte Duell fand geſtern 
zwiſchen den Abgeordneten Rodnay und Fimsky ſtatt. 
Durch einen Piſtolenſchuß wurde Fimsky leicht verletzt. 


Die Norgünne 
in Marraneſch. 


Madrid, 20. September. (Spez.) 
den ſpaniſchen Konſularbehörden in Tanger 
ſind nun ansführliche Berichte über die Kämpfe der 
Franzoſen mit den Anhängern Muley Hibas einge⸗ 
laufen. Die rebelliſchen Mauren ſollen mehr als 
100 Tote verloren haben, die fran, Kavallerie 
riff in die Kämpfe entſcheidend ein. Die Kaid Ars 


Bei 


eine Zerſplitterung der Stimmen zu verhüten, hat das 
hieſige Wahlbnreau der handelsinduſtriellen Organiſa⸗ 
tionen der Provinz vorgeſchlagen, die Nominierung von 
ſchieben, der Anfang Oktober in Petersaurg ſtattfinden Punkte gegenüber der moutenegriniſchen Grenze bei Pod⸗ 
wird. Gleichzeitig iſt die Lage dadurch kompliziert geritzu. Ber gommandant van nestüy Mehmed Pascha 
worden, daß auch die Vertreter des Petersburger und 8. als er mir eininen Genbürhien eben betrunfer Ar- 


uß und Gehuli waren ſchon vor dem % 
nach ihren Wohuſitzen zuröcks kehrt Die Einwohner 


Sonnabend, den (8.) 21. September 1912. 


Neue Pod; 


von Marrakeſch verhielten ſich gegenüber Oberſt Mangin 
ſehr zurückhaltend. Sie wollten beim Heranrücken der 
Franzoſen eine Harka bilden, um ſie vom Eindringen 
in die Stadt abzuhalten. El Glaui blieb aber den 
Franzoſen tren und hielt ihnen bis zum Eintreffen 
Mangins mit einer Schar Bewaffneter ſtand. Muley 
Hiba befand ſich noch in der Stadt, als die Franzoſen 
einrückten. Er flüchtete erſt am zweiten Tage uner⸗ 
kannt mit wenigen Getreuen nach Amismiz. 
ſpaniſchen Informatoren berichten, daß Oberſt Mangin 


den Berg Gneliz, der die ganze Stadt beherrſcht, ſtark 


befeſtigen ließ und immer mehr Kanonen hinaufſchaffen 
läßt. In der Stadt ſelbſt find zwei große befeſtigte 
Blockhäuſer errichtet worden. Die Verbindung mit 
Caſablauca, Mogador und Saffı ift immer noch unſicher. 


Der nuffällige 
Abbruch der engliſchen 
Manüner. 


London, 20. September. 


Die britiſchen Armeemanöver find, wie bereits 
gemeldet, plötzlich und unerwartet als beendet erklärt 
worden. Die vorliegenden Berichte vom SKriegathenter 
fund noch zu ungenügend und verworren, um ein Mas 
xed Urteil über das, was auf dem Schlachtfeld von 
Cambridge vor ſich ging, zu geſtatten. Wenn man 
ihnen trauen dürfte, ſo müßte man zu dem Schluſſe 
kommen, daß die Manöver mit einer rieſigen Blamage 
geendigt haben. Die auffällige Zurückhaltung der über⸗ 
patriotiſchen Blätter läßt vermuten, daß dem in der 
Tat fo iſt. Das Kriegsminiſterium hat halboffiziell 
bekannt gemacht, daß die Truppen der roten Inva⸗ 
ſionsarmee ſowohl wie die der blauen Verteidiger nicht 
zu einer gemeinſamen wirkungsvollen Aktion vereinigt 
werden konnten, weil jede Armee durch ihre fliegenden 
Kundſchafter zu viel von den Bewegungen der anderen 
erfahren habe. Die ganze letzte Woche hindurch haben 
wir nichts als Lob und Preis für die Tätigkeit der 
fliegenden Kundſchafter gehört. Die rote Invaſions⸗ 
armee marſchierte ſiegesgewiß durchs Land, weil ihre 
Führer, durch ihre fliegenden Kundſchafter informiert, 
auf keinen Hinterhalt zu ſtoßen fürchteten. Ebenſo 
vertrauensvoll benahmen ſich die Generale der blauen, 
verteidigenden Armee aus demſelben Grunde. Die 
Zeitungen ſtießen in die Poſaune und erklärten, 
Kriegsliſten und Ungewißheiten ſpfelten keine Rolle 
mehr, und heute wird in halboffiziellen Berichten er⸗ 
klärt, daß die durch die fliegenden Kundſchafter einge⸗ 
zogenen Nachrichten zu einer ſolchen Verzettelung der 
Streitkräfte auf beiden Seiten geführt hätten, daß die 
Manöver eingeſtellt werden mußten. In Horſeſeath 
waren die Roten und Blauen derart durcheinan⸗ 
der geraten, daß die Offiziere nicht mehr mußten, 
ob ſie von vorn oder von hinten angegriffen 
würden, ob fie es mit Freund oder Feind zu inn 
hätten. Der Daily Chronicle ſucht die dunkle Lage 
auf dem Kriegstheater bei Schluß der Manöver durch 
folgende Erklärung zu erhellen: „Geſtern wurde eine 
neue Bewegung der (roten) Invaſtonsarmee durch einen 
blauen Flieger ausgekundſchaftet, und die Gegenbewe⸗ 
gung der verteidigenden Armee führte zu einem der⸗ 
artigen „Impaß“ (Gaſſe ohne Ausgang), daß man 
abends zu dem Schluſſe kam, daß nur das Bajonett 
die Schlacht entſcheiden könne. Deshalb wurde der 
Kampf eingeſtellt. Andere Blätter meinen zurück⸗ 
haltend, daß die Manöverleitung erſt morgen erklären 
könne, ob die Verteidiger geſchlagen und der roten 
Armee der Weg nach London offenſtände. Die Einzel⸗ 
heiten, melche die „Kriegskorreſpondenten“ vom geſtrigen 
Schlachtfelde berichten, ſind zum Teil ſehr intereſſant. 
In einem Berichte heißt es, daß das einzige, was dem 
Kriege wirklich ähnlich ſah, die vorzeitige Exploſion 
eines Geſchoſſes war, durch die zwei Soldaten ihre 
Arme und wahrſcheinlich auch ihr Augenlicht einbüßten. 
Das Geſchoß ſollte eben in eine Haubitze geladen 
werden, die auf eine feindliche Flugmaſchine gerichtet 
war, als es explodierte. Die verwundeten Leute wurden 
ſchnell beiſeite geſchafft, weil gleich darauf der König 
mit ſeinem Stabe des Weges kommen ſollte. Die Ver⸗ 
wirrung bei Horſeheath war heillos nach der Beſchrei⸗ 
bung Percy, Philips in der Dailo Expreß, der mehr 
Pulver gerochen hat als die meiſten engliſchen Offiziere, 
die dort befehligten. Bald wurde der kleine Ort von 
den Roten, bald von den Blauen genommen, bald 
fanden ſich rate und blaue Truppen zu ihrem großen 
Erſtaunen gememſchaftlich im Beſiße der wenigen 
Häuſer. 


Sunyatſen in Peking. 


Peking, 20. September. (Speziatelegramm 
der „Neuen Lodzer Zeitung.)“ Seit der An⸗ 
kunft Dr. Sunyatſens in Peking find die zwiſchen 
ihm, dem intulektuellen Urheber der Revolution, 
und dem Präſidenten Nuanſchikai beſtehenden Ge⸗ 
genſätze völlig beſeitigt worden. Zwiſchen den bei⸗ 
den Führern der Nord⸗ und Süd⸗Partei hat ſich 
ein herzliches Freundſchaftsbündnis entwickelt. Su⸗ 
nyatjen hatte während der Zeit feines Aufent⸗ 
haltes in der Hauptſtadt Chinas reiche Gelegen⸗ 
heit, die ſtaatsmänniſchen gkeiten Nuanſchikais 
ſchätzen und bewundern lernen. Sunpanſen 


zu 
äußerte ſich bereits dahingehend, daß er mit allem 
Nachdruck bei ſeiner (Süd) Partei für die endgil⸗ 


tige Wahl Vanſchikais 
publik agitieren würde. 
beabſichtigt ein ſtarkes Landheer zu ſchaffen, das 
im Kriegsfall eine Million Mann, in Friedens⸗ 
zeiten 500,000 Mann Truppen umfaſſen ſoll. 
Die Armee ſoll auf das modernſte ausgerüſtet 
ſein und ſtets auf dem Qui erhalten bleiben. 
Nur wenn China den erf lichen Rückhalt an 
einem ſtarken Herr haben wird, erklärte Sunyat⸗ 
ien, ſei die Centralregierung in der L 
Abriegen Mächten durch ihre 


zum Präſidenten der Re⸗ 


diplomatiſchen Ver⸗ 


Die 


Die chineſiſche Regierung 


Mr. dar, 


treter die nötige Geltung zu verſchaffen. Die 
offiziellen Regierungsorgane widmen ihm äußerſt 
ſchmeichelhafte Artikel; ſie bezeichnen ihn als ein 
Muſter von Uneigennützigkeit und rühmen ihn als 
leuchtendes patriotiſches Vorbild. Betreffs der 
großen 60⸗Millionen ⸗Pfundanleiche erklärte Su⸗ 
npatfen, daß die bisheriegen Verhandlungen zu 
keinem befriedigenden Reſultat geführt hätten. Er 
ſelbſt ſei im Prinzip mit der Aufnahme einer 
sländiſchen Anleihe einverſtanden, aber er 
ſträube ſich dagegen, daß einzelne Mächte durch 
Sonderprivifegien zum unberechenbaren Schaden 


übrigen, in der Bankengruppe vertretenen Länder 
bevorzugt würden. Im übrigen trage er kein Ver⸗ 
langen, ſelbſt an der Regierung ſeines Landes An⸗ 


teil zu nehmen; er ſtelle ſeine Kräfte in die 
Dienſte Chinas und ſei zu jedem Opfer bereit. 
Sunyatfen hofft, daß ſich in den nächſten 10 


Jahren China zu einem aufblühenden und kapi⸗ 
talkräftigen Staat entwickeln wird. Nach Real 
ſierung ſeines großzügigen Eiſenbahnprojektes würde 
das chineſiſche Budget eine nene Einnahmequelle 
von jährlich 16,000 Millionen Nenn aufweiſen kön⸗ 
nen. Sunyatſen hat Nnanſchikai dahin beraten, 
ganz China, ſelbſtverſtändlich unter gewiſſen Be⸗ 
dingungen, dem Haudel aller Mächte zu öffnen. 
Meking, 20. September. Die Verbindung 
der chineſiſchen Oftbahn, die ſich unter ruſſiſcher 
Verwaltung befindet, mit der ſüdmandſchuriſchen 
Eiſenbahn unter japaniſcher Verwaltung ſtößt auf 
Schwierigkeiten. Die Verhandlung der beteiligten 
Berwaltungen wurden infolge Eingreifens des ruſ⸗ 
ſiſchen Handelsminiſteriums, das die Interereſſen 
ruſſiſcher Handelskreiſe vertritt, abgebrochen. 


Chronik und Laknles, 


Vor den Wahlen. 
Erlänterungen über die Vornahme 


der Wahlen von Arbeiter⸗Bevoll⸗ 
mädtigten zur Wahl von Wahl ⸗ 


männern in die Reichsdum a. 


1) Auf Grund des 8 310 des Wahlreglements 
wird die Art und die Ordnung der Wahlen von den 
Arbeitern jedes einzelnen Etabliſſements ſelbſt beſtimmt. 
Um die Ordnung aufrecht zu erhalten und den Gang 
der Wahlen zu leiten, erwählen die Arbeiter aus ihrer 
Mitte einen oder mehrere Vorſitzende. 

2) Die Wahlen der Bevöllmächtigten werden in bes 
ſonderen Räumlichkeiten vorgenommen, die zu dieſem 
Zwecke von den Beſitzern der Etabliſſemens den Ar⸗ 
beitern zur Verfügung geſtellt werden. 

3) Während der Wahlen werden Perſonen, die 
an dieſen nicht teilnehmen, nicht ins Vahllokal hinein⸗ 
gelaſſen. 

4) Die Wahlen werden von allen Arbeitern zu⸗ 
ſammen, ohne Unterſchied der Parteien, vorgenommen 

5 Die Wahlen dürfen nur an dem dazu be⸗ 
ſtimmten Tage ſtattfindeu. 

6) An den Wahlen der Bevollmächtigten nehmen 
nicht teil: a) Perſonen weiblichen Geſchlechts, d) Pers 
ſonen unter 25 Jahren, o) Schüler irgendwelcher Lehr⸗ 
anſtalten, d) Militärchargen im Dienſt, e) nomadiſie⸗ 
rende Fremdvö ker, 1) Perſonen, die vor Gericht ſtanden 
für Verbrechen, die den Verluſt oder die Beſchränkung 
der Rechte oder die Ausſtoßung aus dem Dienſt nach 
ſich ziehen, ſowie für Diebſtahl, Betrug, Aneignung 
fremden Eigentums, Hehlerei, Kauf von geſtohlenen 
Gegenſtänden und Wucher, falls kein freiſprechendes 
Urteil gefällt wurde, ſelbſt wenn ihnen nach ſtattge⸗ 
habter Verurteilung, kraft Verjährung, eines Aller» 
anädigſten Manifeſtes oder eines beſonderen 
Allerhöchſten Befehls die Strafe erlaſſen wor⸗ 
den iſt, e) Perfonen, die von ihrem Amte ſuspendſert 
worden find — im Laufe von 3 Jahren nach der 
Suspenſion, ſelbſt wenn ihnen die Strafe kraft Ver⸗ 
jährung, eines Allergnädigſten Manifeftes 
oder Allerhöchſten Befehles erlaſſen worden iſt, 
h) Perſonen, über denen eine Anklage für Verbrechen 
ſchwebt, die in Punkt 7 erwähnt ſind oder die eine 
Suspenſion nach ſich ziehen, i) Perſonen, die für fallit 
erllärt worden ſind — ſo lange, bis ſich der Charakter 
des Bankrotts aufgeklärt hat, k) Zahlungsunfähige, 
deren Angelegenheiten bereits zu Ende geführt ſind, 
außer ſolchen, deren Iufolvenz durch unglückliche Kon ⸗ 
junkturen bedingt worden iſt, 1) Perſonen, die der 
geiſtlichen Wärde beraubt oder für Vergehen aus Ges 
ſellſchaften und Adelsverſammlungen auf Grund eines 
Urteils der Stände, zu denen ſie gehören, ausgeſchloſſen 
ſind und m) Perſonen, die für Umgehung der Wehre 
pflicht verurteilt worden ſind. 

7) Zu Bevollmächtigten können Arbeiter männ⸗ 
lichen Geſchlechts gewählt werden, die im Etabliſſement, 
in welchem die Wahlen ftattfinden, nicht weniger als 6 
Monate arbeiten. 

8) Laut Erläuterung 1 zu 88 87 und 312 des 
Wahlreglements muß das Verzeichnis der von den Ars 
beitern gewählten Bevöllmächtigten jedes Etabliſſements 
in ruſſiſcher Sprache aufgegeben und vom Vorſitzenden, 
ſowie von nicht weniger als 10 bei den Wahlen an⸗ 
weſenden Arbeitern unterſchrieben werden. Dieſe Ver⸗ 
zeichniſſe werden im Original der Fabriksleitung oder 
der Verwaltung der Eiſenbahnwerkſtatt übergeben. 

9) Die Fabriksleitungen und die Chefs der Eiſen⸗ 
bahnwerkſtätten überſenden mir die Verzeichniſſe unver⸗ 
züglich nach den Wahlen ; Kopien derſelben werden zur 
Kenntnisnahme der Arbeiter an bemerkbaren Stellen 
ausgehängt. 

10) Inu den genannten Verzeichniſſen müſſen ans 
gegeben ſem: Name, Vatersname, Familienname, Stand 
und Alter der Perſonen, die zu Bevollmächtigten ge⸗ 
wählt worden ſind. 

11) Falls die hier angegebenen Bedingungen nicht 
eingehalten worden ſind, werden die Wahlen für nicht 
zuſtande gekommen erklärt. 


der chineſiſchen Nation und zum Nachteil der 8 


zer Zeitung. 
Keine Halbpäſſe für Weiſtliche. Der 
Czenſtochaner Behörden ging ein Rundſchreiben 


Petrikauer Gouverneurs zu, in 
ausgedrückt wird, ſogenannte Halbpäſſe mit 28 ügiger 
Gültigkeit an Geiſtliche zur Rei Ausland herans⸗ 
zugeben. Die Geiſtlichen, die an der Grenze wohnen, 
werden alſo in Zukunft genötigt ſein, ſich auf dem ge⸗ 
wöhnlichen Wege, d. h. durch die Gonvernementsbehörde, 
Auslandopäſſe zu verſchaffen. 1 
Im Der Herr Petrikauer Gouverneur 
Kammerherr Faczewski begiebt ſich am nächſten 
Montag zum mehrwöchentlichen Aufenthalt nach Spala. 
Dorthin begfebt ſich anch der Stab zier für beſon⸗ 
dere Aufträge beim Petrikaner Gouverneur Oberſt 
Kiſſilewitſch. 
Im Zum Kongreß der Vertreter der 
ſtaͤdtiſchen Kreditvereine in Mosſau, der am 7. 
November a. c. beginnt, begaben ſich als Vertreter des 
Lodzer ſtädtiſchen Kreditvereins die Herren: Direktor 
Leon Gaje wie z, Architekt D. Lande und Leopold 
Zoner. 


* 8 Von der Handwerker ⸗Reſſource. 
vorgeſtern um 4 Uhr nachmittags fand im Lokal der 
Reſſonrce, Widzewska 117, eine Verſammlung der 
Orga iſatoren der Spar⸗ und Leihkaſſe bei der Hand⸗ 
werkerreſſourte fiat. In Gegenwart von 46 Mitglie⸗ 
dern und des Herrn Inſpektors für Kleinkredit eröffnete 
Herr Szubillo die Sitzung. Darauf ergriff der Herr 
ſpektor das Wort, der in einer ausführlichen Mede 
den Verſammelten die Bedeutung einer var⸗ und 
Leihkaſſe, ihre Rechte und die Vorteile, darlgte 
Zum Vorſitzenden der Verſammlung wurde einſtimm ig 
Herr Mieczuslaw Niteckt erwählt, der ſeinerſeits 
Aſſeſſoren die Herren Pawel Konieczuy und Franciszek 
Salski und zum Sekretär Herrn Marſan Browarsfi 
berief. Nachdem das Präſidium ſich conſtituiert hatte, 
wurden die Statuten vorgeleſen und über das Regle⸗ 
ment beraten. Ju dieſer Angelegenheit ergriffen das 
Wort: der Herr Inſpektor für Kleinkredit, die Herren 
Witkowski, Szubillo, Skupinski und andere. Es wurde 
der Beſchluß gefaßt, daß nur Mitglieder der Hand⸗ 
werkerreſſorte Mitglieder der Kaſſe werden können, und 
außerdem wurde beſchloſſen, ſich an die Behörden mit 
der Bitte zu wenden, Darlehen bis zu 1000 Nhl. 
gegen Sicherheit erteilen zu dürfen. — In die Verwal⸗ 
tung der Kaſſe wurden gewählt die Herren: M. Nitecki, 
Antoni Piotrowski, Piotr Borkowski und Theodor San: 
billo; zu Vertretern die Herren Franciszek Wilinski 
und Joſef Szeresniak; in den Konſeil die Herren: 
Antoni Laskowski, Pawel Konieczuy, Michal Ras 
pustinski, Alexander Olech, Przezdziecki, Juljan Kaczor⸗ 
kiewicz, Kulisz, Piotrowski, Penzinski, Stark, Antoni 
Ewert und Pawel Zdziarski; zu Vertretern die Herren: 
Jo ſef Heſmowski, Ignat Skupinski, Paszezunski, W. 
Adamczewski, Maryan Bawarski, Wladyslam Wagner, 
Joſef Zafdler und Kinaſt; in die Revfſionskommifſion 
die Herren: Wladyslaw Wagner, Lopato, Heuryk 
Schüßler und Jan Pongowski. — Die Gewählten 
ſollen ſich morgen abend im Lokal der Handwerker⸗ 
Reſſource verſammeln, um die Aemter unter ſich zu 
verteilen. Das Budget für das laufende Jahr wurde 
mit 2150 Rbl. veranichlant und beſtätigt, u. z.: 400 
Rbl. für Schreibmaterfalen, 600 Rbl. zum Ankauf 
eines eiſernen Schrankes, 300 Rbl, für Möbel, 600 
Röbl. für die Adminiſtration und 150 Röhl. für das 
Lokal. Die Verwaltung wurde bevollmächtigt, im Bes 
darfsfalle das Budget um 10 Prozent zu überfchreiten, 
oder die Summe eines Contos auf das andere zu 
übertragen. 

* Vom Handwerkerklub. Am Mittwoch, 
den 18. d. M. hat die erſte Sitzung der neugewählten 
Verwaltungsmitglieder ſtattgefunden, auf welcher be⸗ 
ſchloſſen wurde, die einzelnen Aemter unter einander 
wie folgt zu verteilen: Präſes: Ing. B. Frumkin, 
Vice⸗Präſes: N. Nußbaum, Sekretäre: L. Lipſchütz 
und W. Markusfeld, Kaſſierer: P. Stift; Leitung der 
kulturellen Kommiſſion: Dr. F. Praszkier und Ing. 
Wl. Lewi; Leitung der Werbe⸗Kommiſſion: N. Nuß⸗ 
baum; Leitung der Kommiſſion für unbeſtändige Em⸗ 
nahmen: M. Likſermon! und S. Maliniak; Leitung 
der Wirtſchafts » Kommiffion: H. Brauer und S. 
Sturm; Leitung der Inkaſſo⸗Kommiſſian: Ing. S. 
Lebenhaft. Ein jedes Verwaltungsmitglied übernimmt 
außerdem die Pflicht, im Klublokal zu dejourieren. 
Konſtatiert wurde auch, daß ſich in der letzten Zeit ein 
größeres Intereſſe unter den Handwerkermaſſen im 
Verhältnis zu dem Klub wahrnehmen läßt. Die Hand⸗ 
werker wenden ſich häufſg an den Klub in ihrem An⸗ 
gelegenheiten, beginnen in ihm den Vertreter ihrer In⸗ 
tereſſen zu ſehen. Eine ganze Reihe induſtrieller Fir⸗ 
men, desgleichen Doktoren, Zahnärzte, Apotheken, 
Lehrer uſw., ſandten Offerten mit der Propoſition 
ein, den Mitgliedern des Klubs einen beſtimmten Ra⸗ 
batt zu gewähren. Eine Lifte dieſer Firmen iſt im 
Klublokale ausgehängt. 

* Zurückgetreten iſt fetzt von feinem. Poſten 
der bisherige Chef des techniſchen Bureaus der Vers 
kehrsabteilung der Warſchau⸗Wiener Bahn, Herr Joſef 
Zahorski, der in weiten Kreiſen der Eſſenbahnbeamten 
durch ſeine Tätigkeit in der Richtung der Fachfortbil⸗ 
dung bekannt war, Dank feinen Bemühungen wurde 
die einzige Fachzeitſchrift für Eiſenbahner im König⸗ 
reich Polen gegründet, die Herr Zahorski, ohne Mühe 
und Koſten zu ſcheuen, drei Jahre hindurch herausgab, 
bis die W.⸗W. Eiſenbahn von der Regierung ausge⸗ 


lauft wurde. —Anſtelle des Herrn Zahorski wurde der 


Ingenieur Dmitri Driol ernannt, bisheriger Beamter 
der Exploitationsableilung in der Hauptverwaltung der 
Eiſenbahnen in Petersburg. 

» Mord. Im Haufe Sieradzkaſtraße Nr. 1 bes 
wohnte der Arbeiter Stanislaw Kliszko zuſazmen mit 
einer gewiſſen Marie Ickowska ein Zimmer. In letzter 
Zeit kam es zwiſchen dieſen beiden häufig zu Streitig⸗ 
keiten und Schlägereien. Vorgeſtern beſchloß Kliszko 
von feiner Geliebten auszuziehen und dies gab wiede⸗ 
rum Veranlaſſung zu einer Skandalſzene, die aber 
diesmal in ein blutiges Drama über ging. K. wollte 
feine Sachen zuſammenraffen, allein die Ickowska hin⸗ 
derte ihm daran. Hierüber in Wut geraten, ergriff 
K. ein Meſſer und ſtieß es ſeiner Geliebten in die 
Linke Seite. Die Verwundete brach ſofort zuſammen 


Gouverneur (gez) Jaczews ki. 
Vonder Red.: Wir bringen in Erinnerung, 


age, ſich bei den daß die Wahlen der Bevöllmächtigten am 1. DE» bald darauf 


tober (18. September! ftattftuden. 


und gab in wenigen Minuten ihren Geiſt auf. 
verübter Tat verließ der Mörder das Haus, wurde aber 
von der Polizei ausfindig gemacht und 
binter Sihloß und Riegel gebracht. Die Leiche wurde 


15 ] 
melchem das Verbot 


zu 


Nach | 


han Ort und Stelle 
ſiegelt. 

z. Adminiſtrative Beſtrafungen. Auf Ars 
ordnung des Petrikauer Gonvernenrs wurden verurteilt: 
Jan Miller, 18 Jahre alt, well er während einer 
Schlägerei Gebrauch von einem Meſſer machte, zu 3 
Monaten Arreſt, Ianney Ghodeckf, bei dem man Ge. 
wehrpatronen vorfand — zu 2 Wochen Arreſt, Michal 
Pyiel, wegen unerlaubten Waffentragens 1 Monat 
Arreſt, der Verwalter des Hauſes Raſski in Baluty, 
Mordka Fiſchmaun, weil er die Meldenorſchriften nicht 
befolgte—zu 6 Wochen Arreſt, Jau Schulz, 19 Jahre 
alt und Oskar Chelicz, 20 Jahre alt, dafür, daß fie 
einen gewiſſen Stefan Nowak durch Meſſerſtiche vers 
wundeten —zu je 8 Monaten Arreſt. Die beiden Letzt⸗ 
genannten wurden wegen eines ähnlichen Vergehens 
bereits auf adminiſteatſvem Wege beſtraft. 

J. Feſtgenommen. Der in Zgierz wohnhaften 
Mathilde Schulz war vor etwa fünf Wochen an der 
Inierölafte, ein junger Mann beim Einſteigen in die 
Nernbahn behilflich und zog ihr hierbei einen Brillant ⸗ 
ring im Werte von 78 Mbl. vom Finger. Im Ders 
brecheraltum auf der Detektinpolſzei erkannte die Ges 
ſchädigte den 20fährigen Joſef Nowak, einen bekaunten 
Langfinger. Der Dieb war aber bereits aus Lodz ver⸗ 
ſchwunden und ſo wurden nach ihm Steckbriefe ausgeſandt. 
In Warſchau wurde Nowak feſtgenommen und per 
Ettappe nach Lodz gebracht. Den Diebſtahl geſtand 
Nowak ein und gab an, daß er den Ring im Lombard 
an der Zachodnſaſtr. verſetzt und die Quittung vers 
nichtet habe. Anfang Auquſt wurde der im Haufe 
Panskaſtr. 36 wohnhafte Wladyslaw Laſockt von ſeinem 
Dienſtmädchen, der 19 jährigen Maadalena Gurska be⸗ 
ftohlen. Die Genannte nahm 15 Röl. in barem Gelde 
ſowie verſchiedene Sachen im Werte von über 100 
Röhl. an ſich und verſchwand aus Lodz. Geſtern ging 
der Geſchädigte durch die Diielnaſtr, und begegnete das 
ſelbſt die Diebin, die er feſtuehmen ließ. Es ſtellte ſich 
heraus, daß fie ihr Geliebter, ein gewiſſer Jan Win⸗ 
nicki, wohnhaft in Choſny zu dieſem Diebſtahl über⸗ 
redete. Winnicki, ein langgeſuchter Dieb, wurde gleich⸗ 
falls verhaftet und ins Gefängnis gebracht. 

* r Beſtrafungen. Wegen unvorſichtigen Fahrens 
auf den Straßen der Stadt wurden vom Gemeinde⸗ 
richter des 3. Bezirks des Lodzer Kreiſes zu 5 Rbl. 
Strafe oder 2 Tagen Arreſt nachſtehende Perſonen ver⸗ 
urteilt: Moſchek Berend, Dawid Orenberg, Stanislaw 
Ludwiſiak und Konſtanty Wawrzeniak. 

Meſſerſtecherel. An der Widzewska⸗Steaße 
Nr. 223 gerieten geſtern abend die Arbeiter Karl Lind⸗ 
mann und Hugo Pruszynski in Streit, der alsbald in, 
Tätlichkeit ansartete, Hierbei griff Lindmann zum 
Meſſer und brachte feinem Gegner einen gefährlichen 
Meſſerſtich in die rechte Schulter bei. Der Meſſerheld 
wurde bald darauf verhaftet und nach dem Arreſtlokal 
abgeführt, 

Ir Schlägerei. Während einer geſtern abend 
an der Zakontnaſtraße Rr. 29 zwiſchen einigen Leuten 
ausgebrochenen Prügelei wurde der 23jährige Arbeiter 
Karol Szumanski mit einem ſtumpfen Gegenſtande 
derart erheblich am Kopfe verlegt, daß die Hilfe der 
Unfallſtation in Anſpruch genommen werden mußte. 

Im Scharlachepidemie. Infolge der herrſchen⸗ 
den Scharlachepidemie teilte die Verwaltung des Aune⸗ 
Marie⸗Kinderhoſpitals dem Stadtpräſidenten mit, daß 
sämtliche Kraukenbetten befeht jind ; das Hoſutal kann 
noch 15 Betten aufſtellen, aber nur auf Koſten des 
Lodzer Magiſtrats. 

* r Vergiftung durch Pilze. Geſtern abend 
brachte die im Hauſe Nr. 13 an der Jekaterinburgska⸗ 
Straße wohnende 44 Jahre alte Fran des Hauswächters, 
Julia Weber, Pilze nach Haufe, welche fie zum Abend⸗ 
eſſen zubereitete. Nach dem Genuß der Pilze erkrankte 
ſie plötzlich ſchwer. Ein Arzt der Metnuonefation er⸗ 
teilte ihr die erſte Hilfe und ordnete ihre Ueberführung 
in das Poznauskiſche Hoſpital an. 

Selbſtmordverſuch, In Hauſe Zakontua⸗ 
Straße Nr. 3 nahm geſtern mittag der gefährige Ar. 
beiter Nikolai Czaſtowsk! im ſelbſtmörderſſcher Abſicht 
Schwefelſäure zu ſich. Der Lebensmöde wurde in bee 
denklichem Zuſtande nach dem Poznanskiſchen Hoſpital 
gebracht. 

„ Diebftäble. Am verfl ſſenen Donnerstag wur⸗ 
den von unbekannten Dieben geſtohlen: Aug der Woh⸗ 
nung von Henoch Pakltlaa an der Wschodnfaſtr. Nr. 
27 vetſchiedene Sachen im Werte von 55 Rhl., aug 
der Wohnung von Ifrael Salzmann au der Poludnio⸗ 
waſtraße 15 verſchiedene Kſeidungsſtücke im Werte 
von 37 Rbl., vom Bodenraum des Hauſes Paſſage 
Schulz 41 die dem dortigen Einwohner Joſek Za⸗ 
krzewski gehörende Wäſche im Werte von 350 Nub., 
aus der Wohnung von Hugo Neumann an der Yrzen⸗ 
dzalniauaſtraße 37 Kleidungsſtücke im Werke von 85 
Rbl., aus der Wohnung der Joſefa Markiewicz an 
der Leszuoſtr. 11 verſchiedene Sachen im Werte von 
75 Röhl. und 50 Rbl. in barem Gelde und aus der 
Wohnung don Antoni Kochaniak an der Zarzewskaſtr. 
185 verſchſedene Sachen im Werte von 130 Rbl. 

Ir Diebſtahl in der Umgegend. Am Mittwoch 
abend drangen bisher unermittelte Diebe im Dorfe Ras 
rolew in die Wohnung eines gewiſſen Guſtav Riedel 
und ſtahlen verſchiedene Sachen im Werte von ca. 80 
Rbl. Von dem Diebſtahl wurde iu 
Kenntniß geſetzt. 

Ir Erkrankungen. 


belaſſen und die Wohnung ver 


die Landpolizei 


Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende Pers 
ſonen: Vor dem Haufe Dlugaſtraße Nr, 148 eine 
gewiſſe F. Bibel, 41 Jahre alt, und an der Benedlkteu⸗ 
Straße Nr. 39 eine unbekannte Frau, ka. 38 Jahre 
alt. In beiden Fällen erteilte den Erkrankten, die erſte 
Hilfe ein Arzt der Unfallſtation. 

» Unfälle. Im Haufe Drewnowskaſttaße Nr. 34 
erkletterte geſtern vormittag in einem unde weckten 
Augenblick der zweijährige Schueiderzſohn Feiwel Wiel⸗ 
gowski das offenſtehende Feuſter und ſtürzte in den 
Hof hinab. Der Knabe erlitt ſchwere Verletzungen am 
ganzen Körper, fo daß die Hilfe der Retkungsſtation in 
Anſpruch genommen werden mußte. — In der Fabrik, 
Leszuoſtraße Nr. 38, wurde der 24jährige Arbeiter 
Wladyslaw Okonski durch Unvorſichtſgkeit vom Getriebe 
einer Maſchine an der rechten Hand erfaßt und er⸗ 
heblich verletzt. Auch in dieſem Falle erteilte ein Arzt 
der Rettungsſtation dem Verunglückten die erſte h 


Enumahenn, den IR.) 21. Sentemper 11x. 


Ju der Redaktion 


eingegangene Spenden, 


An Stelle eines Kranzes anf das Grab des vers 

benen Steuerinſpektors Cwiertko ſpeudete Herr J. 

n NOT. 10 zu Gunſten des Lodzer Olga⸗ 
nl. 


Zuſcheiften aus dem Leſeekeeiſe. 


In defer Rubrik finden Stimmen aus dem Publikum Auf 

nahme, obne daß es die Pedaktlon für nötig befindet, gege- 

etwaige Anſichten, mit denen fie nicht einderſtonden iſt, pole 
miſch aufzu rete. 


Haben Sie die Güte, nachſtehende Zeilen durch 
Vermittlung Ihres geſchätzten Blattes der Oeffentlich⸗ 
keit zu übergeben : 

Als ich am Dienstag, den 17. e. gegen ½ 1 Uhr 
mittags, auf der Halteſtelle Petrikauer⸗ und Brzezna⸗ 
Straße den Wagen Nr. 75 der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn beſteigen wollte, wurde ich beim Ergreifen der 

jmdftange fo heftig elektriſiert, daß ich auf die kotige 

abe hinſchlug. Noch ſtarr von dem erhaltenen 
ekftriichen Schlage war es bei alledem noch ein Glück, 
daß in dieſem kritiſchen Augenblick nicht ein anderes 
Gefährt vorüberſauſte. Der betreffende Kondukter, der 
Nummer 19 trug, ſchien auch keine Inſtruktion zu 
haben, was in ſolchem Fall zu geſchehen hat, denn er 
ſah ſich die Sache ſehr gleichmütig an und wollte ſogar 
davonfahren. Als ich ſchließlich ganz erſchöpft und be⸗ 
ſchmutzt in der Centrale anlangte, um ein Protokoll 
aufnehmen zu laſſen, glaubte der dienſttuende Beamte 
dieſen Vorfall, der mich um meine geſunden Glieder 
11 bringen können, mit den Worten erledigen zu 
können: „Gehen Sie nur ruhig nachhanſe, unſer Strom 
tötet Niemand. — Sie ſehen ja, daß der Wagen zur 
Remiſe geſchoben wurde.“ — 

Obſchon ich noch heute, 3 Tage ſpäter, an Kopf⸗ z 
weh leide und der mich unterſuchende Arzt noch zu 
keinem positiven Schluß gekommen ift, fo hoffe ich doch 
davonzukommen, ohne ernſten Schaden zu nehmen. 
Ob Frauen, beſonders Frauen mit Kindern und ältere, 
gebrechliche Leute in ſolch einem Falle auch ſo glimpflich 
davonkommen würden, laſſe ich dahingeſtellt. Eine 
ernſte Gefahr ift ber naſſer Witterung und dann leicht 
möglichem Erdanſchluß, — wie der geſchilderte und nicht 
vereinzelt daſtehende Fall beweiſt, vorhanden und da 
ſollte die Verwaltung der elektriſchen Straßenbahnen 
die geringe Ausgabe für Sfolterung der Greifſtangen 
mit Gummi oder dergl. im Intereſſe des fahrenden 
Publikums denn doch nicht ſcheuen. 

Hochachtung svoll 
A. R. 


Sport. 


P. Bordeaux, 20. September. Die ruſſiſchen 
Teilnehmer an der Automobilwettfahrt in San Se⸗ 
baſtian trafen 24 Stunden vor der feſtgeſetzten Norm 
ein und werden, gemäß den feſtgeſetzten Regeln, die 
übrigen Teilnehmer erwarten, um gemeinſam nach 
San Sebaſtian zu fahren. Nagel, der als Empfänger 
des 1. Preiſes konkurrenzlos daſteht, war der Gegen⸗ 
fand ſtürmiſcher Onationen, 


Welegramme. 


P. Sewaſtopol, 20. September. Durch archäo⸗ 
logische Ausgrabungen in Manhuß⸗Cale wurden 2 
chriſtliche Tempel auf einem Kirchhof aus der Byzan⸗ 
tiniſchen DVertode zu Tage gefördert. 

P, Opotſchka, 20. September. Hier findet die 
Feier des 500 jährigen Jubiläums der Stadt ſtatt. Es 
finden Prozeſſionen ſtatt. Auf dem Walle der alter⸗ 
tümlichen Stadt wurde von der Geiſtlichkeit in Auwe⸗ 
ſenheit einer unzähligen Menſchenmenge ein Gottes⸗ 
dienſt abgehalten. 

Ananjew, 20. September. (9. T.⸗A.) Die 
Landſchaft ſtiftete zur Erinnernug an den Vaterländi⸗ 


ſter⸗Bonnot zum Handelsminiſter iſt bereits vollzogen. 


ſchen Krieg 20 Stipendien zu je 60 Rbl. für zmeitlofe | iſt. 
ſige Schulen. baben ſich dahin verſländigt, daß die Behandlung der 
Wilna, 20. September. (P. TR.) Die Auges Angelegenheit erſt nach dem erfolgten 7 
ſtellten = Nordweſthahnen ſammelten eg. 6000 55 ſtotſſiuden fol. 
zum Ankauf eines Flugapparates anf den Namen dieſer 9 
Bahnen. Das Geld wurde dem Allruſſiſchen Aeroklub Der perſiſche RM auf dem I 
überſandt. almoral. 
Wien, 20. September. (P. T.⸗A.) Zeitungsbe⸗ London, 20. September. (Spez.) Einer In⸗ 
richten zufolge wurde der Olteklor der Poſtſparkaſſen formation der „Central News“ zufolge wird der per⸗ 
Schuſter von Bonnot zum Handelsminiſter und der ſiſche Regent Nasr el Mulk, der ſich 
Präſident des Senats für adminiſtrative Angelegen⸗ aach London befindet, böchſtwahrſcheinlich 
heiten, Zenker, zum Laustvirtſchaftsminiſter ernannt. B 
P. Belfaſt, 20. September. Der Führer der blicklich aufhält, mit allen einem Souverän zutonmei 
irländiſchen Unioniſten veröffentlichte eine mmioniftifche, den Ehren empfangen werden. Im Anſchinß an feinen 
Reſolntion, worin die Homernie als ein Unglück ür Beſuch wird, wie ſchon gemeldet, der Regent an der 
den nationaliſtiſchen Wohlſtand von Ulſter ſowie der Konferenz keilnchmen, zu der Earl Grey und der ruſ⸗ 
ganzen Inſel bezeichnet wird. Die Unioniften verpflich⸗ ſiſche Mipiſter des Aeußern Saſanow erwartet werden, 
ten ſich feierlich, wenn Frland ein Parlament aufge⸗ in der die inneren und äußeren Angelegenheiten Pei 
zwungen wird, dasſelbe nicht anzuerkennen. ſiens einer eingehenden Erörterung unterzogen werden 
Genf, 20. September. (P. TA.) Die Konfe⸗ ſollen. 
renz des Interparlamentariſchen Verbandes beriet hente 
über den Vorſchlag der ruſſiſchen Gruppe bezüglich der 
Organiſation von Vermittlungen zwiſchen den Mächten. 
Zur Annahme gelangte ſodann ſeitens der Konferenz 
ein Vorſchlag d'Eſtournelles de Conſtans betreffend die 
Einſchränkung der Rüſtungen zu Waſſer und zu Lande. 
P. Waſbington, 20 September. Wie die Pe⸗ 
tersburger Telegraphen⸗Agentur mitteilt, wird die Durch⸗ 
fahrt für die Handelsſchiffe durch den Panamakanal im 
Dezember 1914 freigegeben werden. 


Verurteilung von Geiſtlichen. 


Wilna, 20. September. (P. T.⸗A.) Die Ge⸗ 
richtspalate verhandelte hente den Prozeß gegen den 
Vorſteher der Sholudkowſchen Kirche, Geiſtlichen 
Sperski, der die Trauung eines Orthodoxen mit einer 
Ratholitin vollzog und hierauf, um dteſe Handlung zu 
verdecken, eine falſche Eintragung in das Standesamts⸗ 
regiſter machte, gegen den Vikar dieſer Kirche Sawicki, 
der angeklagt war, einen Orthodoxen zur Uebertretung 
zum Katholizismus überredet zu haben, und gegen den 
Organiſten dieſer Kirche Lichwerowicz, der dem Geiſt⸗ 
lichen Sperski bei der falſchen Eintragung in das 
Standesamtsregiſter behilflich war. Die Gerichtspalate 
fand alle drei Angeklagte für ſchuldig und verurteilte: 
Sperski — zu 1 Jahr und 4 Monaten Feſtungshaft, 
Sawicki — zu 6 Monaten Feſtungshaft und Lichwe⸗ 
rowiez — zu 2 Monaten Gefüngnis. 


Die beiden am Streſtfall Feteilinten Regierungen 


Lege nach, 


Der ſpaniſche Eiſenbahnerausſtand. 

Madrid, 20. September. (Spez.) Die unter dem 
Protektorat der Regierung eingeleiteten Verhandlungen 
zwiſchen der Eiſenbahn verwaltung und den Eiſenbah⸗ 
nern, die am 25. September in den Ausftand treten 
wollen, ſind abgebrochen worden. Eine Verſtändigung 
erſcheint gänzlich ausgeſchloſſen. Die Lage wird als 
ſehr ernſt betrachtet, da die Erutetransporte gegenwär⸗ 
tig einen großen Umfang angenommen haben. 


Die türkiſche Polizei und die Fremden. 

Konſtantinopel, 20. September. (Spez.) Im 
europäiſchen Viertel von Pera kam es geſtern zu ſchwe⸗ 
ren Zufammenſtößen zwiſchen Beſitzern europäiſcher 
Warenhänfer und der türkiſchen Polizei. Dieſe wollte 
ohne Grund die Schließung und Verlegung gewiſſer e 
Auslageräume durchſetzen und hatte 
mando eines Polizeikommiſſe 
nommen. Die Kaufleute rotteten ſich mit ihren An⸗ 
geſtellten zuſammen und vertrieben die Poliziſten. Es 
kam zum Handgemenge und leichten Verletzungen bei eini⸗ 
gen Perſonen. 
ihren Konſuln Klage über die Polizei eingereicht. 

Keine Pilgerfabrten nach Mekka. 

Tunis, 20. September. (Spez.) Der Generalre⸗ 
ſident ſcheint entſchloſſen zu ſein, die diesjährigen Pil⸗ 
gerfahrten der Muhammedaner der Regentſchaft ganz zu 
unterſagen. Die Geſundheitsverhältniſſe, die in frühe⸗ 
ren Jahren manchmal ein Verbot bewirkten, ſommen 
nicht in betracht, weil keine Epidemien in den zu ie 
reiſenden Ländern zu verzeichnen find, es liegen viel 
mehr dem Verbot wiriſchaftliche Bedeuken zugrunde, in⸗ 
dem die Ernte ſehr ſchlecht ausfällt und die Bevölke⸗ 
rung durch die beträchtlichen 


Der erſte Rundflug um Hamburg. 


Hamburg, 20. September. (Spez.) Referendar 
Caspar vollführte heute bei ſchönem Wetter vom Flug⸗ 
plag Wandsbeck aus den erſten Rundflng um Hamburg 
und erlangte damit den vom Hamburger Verein für 
Luftſchiffahrt im Dezember vorigen Jahres ausgeſetzten 
Ehrenpreis. Er legte die 45 Klm. lange Strecke in 
40 Min, zurück. 


Lebensbedingungen der Bergleute in 
Weſtfalen. 

St. Ingbert, 20. September. (Spez.) Fünfzig 
Vergmannsfamilien, deren Väter und Söhne in den 
Saargruben beſchäftigt waren, waren mit ihren Hab⸗ 
ſeligkeiten nach Weſtfalen ausgewandert und ſind von 
dort zurückgekehrt. Sie erklären, daß die dortigen Ver⸗ 
hältniſſe, beſonders aber die Wohnungsverhältniſſe, 
ihnen in keiner Weiſe zuſagten, und warnen vor Ab⸗ 
wanderung nach Weſtfalen. 8 

Der neue Handelsminiſter. 


Wlen, 20. September. (Spez.) Die Eruen⸗ 
nung des Direktors der Poſtſparkaſſa Dr. von Schu⸗ 


Gemalte falſche Banknoten. 


Chicago, 
ten Zeit zirkulierten in der Stadt und in verſchiedenen 
Nachbarorten Vanknoten zu 10 Dollars, die ſich als 
mit der Hand gemalte Falſifikate herausſtellten. Als 
ihr Herſteller wurde ein angefehener Künftler Gagmore 
verhaftet. Er erklärte, eine Note je in einer Stunde 
hergeſtellt zu haben, was ein beſſerer Verdienſt als die 
Herſtellung von Gemälden geweſen ſei. 


Wechſel im amerikaniſchen Flottenkommando. 


Waſhington, 20. September. (Spez.) Admiral 
Sſterhaus von der amerikaniſchen Flotte des Atlantiſchen 
Ozeans wird durch Admiral Badger erſetzt, der ſeinen 
Poſten am 1. Januar 1918 antritt. Admiral Sſter⸗ 
haus wird der Leiter des Großen Marineſtabes werden. 
Noch zwei andere angeſehene Admirale werden in den 
Marineſtab übernommen, Murdock und Vreeland. Dieſe 
Umgeſtaltung erfolgt mit Rückſicht auf die baldige Er⸗ 
‚Öfnung des Panamakanals. Es iſt fraglich, ob von 
nun an in der amerikaniſchen Kriegsflotte zwei ſelb⸗ 
ſtändige Kommandos im Atlantiſchen und Stillen 
Ozean nicht mehr notwendig ſein werden. } 


Die Publikation wird erſt erfolgen, wenn der Kaifer X 
von Wallſee zurückgekehrt iſt. Zum Aderbauminifter 
ſoll, wie ein böhmifches Blatt zu melden weiß, der 
Seltionschef im Ackerbau-Miniſterium B. Lepar er⸗ 
nannt werden. 


Der fehlende Friedensmann. 
Haag, 20. September. (Spez.) Die Verhandlung 
der Manguba⸗Angelegenheit vor dem Haager Schiedes 
gericht, die heute beginnen ſollte, wurde vertagt, da der 
italienifche Hauptdelegiet ıfinato durch feine Eigen« 
ſchaft als Frledensunterhändler in Ouchy feſtgehalten 


ſedensſchluß | 


auf der Neife Nhe 
in Schloß 1 5 velturs 
Balmoral, in dem ſich das engliſche Königspaar augen⸗ Sete 


unter dem Kom⸗ 1 
5 ſich ſehr rückſichtslos be⸗ 


Die enropäifche Kanfmannſchaft hat bei e Werke. 


Reiſekoſten nach Mekka 8 
nicht noch mehr verarmen foll. | 


20. September. (Spez.) Ju der letz⸗ # 
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Tendenz: ſtetig 


e ſchwankend 
London. 

uffiihe Anleibe 1006 Er: 
Reute Rufſiſche Anleibe 1000. 
Tendenz: ruhig, ftetia 
Amſterdam. 

5%, Ruiftiche Unteite 1006 . . 
EN Nene Rufſiſche Auletbe 


./ Ruſſſiche Antelde 1906 1 105.0 


Großes Theater, Dir. F. Sandberg 
Sonnabend, den 21. September 1912. 


Nur eine Abend- Vorſtellung. 


Zur Aufführung gelangt die große komiſche Oyere! 


Ein Menſch ſoll man ſtin. 


Honptrollen: 
Dmele — — Meme Gurewitſch. 
Chaſie — — Sierocka. 
Es — Frl. Ariel, 


ei 
5 ner — 
oel Kwatſch ver 2 
RER IE, — 


8 
Fidele 
iſchelewitſch. 
5 Michalesco. 
„ Lebediew. 


Nene komiſche Nonprett 


Geſtern Freitag, den 20. 
herzeusguter Vater, Bruder, Schwager 


0 


eat 


im Alter von 67 Jahren. Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet Sonntag, den 22. September, um 2 Uhr 
nachmittags vom Trauerhauſe Cegielnianaſtraße Nr. 55 aus, auf dem jüdiſchen Friedhofe ſtalt. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Neffe, und Onkel 


September, um 9 Uhr abends verſtarb plötzlich mein inniggeliebter Gatte, unſer 


nd Friedstei 


Sonnabend, den (89 21. September 1912, 


Evang.nth. Rirchen-Gefangverein 
„Immanuel“, Alexandrow. 
Sonntag, den 22. September 1912: 


>-jähriges Jubiläum, 


Feſt⸗Ordmung: 
dubr morgens: Empfang d. wäſte im Garten d. Herrn Rudolf Schulz. 
10 Uhr: Fetzus zur Kirche. (Die Vereinsfabnen werden mitgeführt.) 
Nach Beendigung des Gottegpienſtes: 
Aubfingen der Ratiounfünume vor dem Magiſtratsgebzude. 
Sierauf & a e Zug zur gemeluſamen Tafel nach dem Feſt⸗ 
‚im Sübenbaus, 1uo das edo einen weiteren Werlauf nehmen 
Näberes iſt aus den Programmen erſichklich. 
0 ladet freundlichſt ein der Borſtand. 
An ſamtliche der Vereinigung deneſchſing. Befangvereine im 
öniar. Boten angehörende Vereine it Einladung ergangen. Die 
rein, 1775 die Einkadung noch nicht beantwortet haben, wer. 
den erfücht, dies balbmöglichft zu un. 11906 


Minlferinm der Volksaufklärung. 


alt m. vollem Anfangs - Schule für 
mangsgymnaslams 


‚Analphabetinnen 
von 


Wulszanska-Strade Mr. 23 Ecke Zielona-Straße Nr. 16. 


Speztolle 


J. H. Mädchens 
Kursus det 


lten befinden ſich im ſpeztelk de Schule 
278 dend nit allen dean und Onrieniten Cine 
tihtungen und Garten. 

951 die pl Ae lung der Schülerinnen wird be⸗ 
A icht gelegt und würde zu dieſem Zweck eine 
in (Pedolsg) engagiert. 
gem Kurſus ber Höheren Rlaſſen werden doppelte Buch 

mit 9 e wie auch Vorlefungen 
er Opalene angegliedert werben. 


— 9 Beginn des nächſten Schuljahres wird die 6. alaſſe 


eröffnet 
95 & jülerinnen für beide @chufe: 
nge Werten Idor ere emen o Der 


nötigt werden Geburksſcheine und Wodenimpfungsfäeine. 
au Nacheramina und Nufnabmeprüfungen beginnen am 
28. Auguft, u. der Unterricht am Sonntag, d. 1. September u. St. 


im Intereſſe des gedeiblichen Unterrichts ift es en 
forberlich, daß die Schülerinnen zu Beginn des NR 
jahres mollsäblig erſcheinen. 


Junge Dame 


erteilt gründlich 


Klavier-Unterricht 


Dlugaſtraße Nr. 12, Wohn. 13. 11901 


Die vorzüglichen gebrannten 


allees u. Malzkallee 
„crlump 


find auf der Ausſtelung im Haupt = Pavilion 
zu haben. 8149 


FRANZ GLUGLA 


Lodz, Poludniowaſtr. 28, Telephon Nr. 817. 


Sommer⸗Sproſſen, Flechten, Finnen, Pickel“ 
Schuppen, Jucken und alle Hautunreinheiten 
heilt und beſeitigt nur die Medizinal⸗Kräuter⸗ 


von Dr. Obermayer, mit der Abbildun, 
berzigen Schweſter auf jedem Stu 


Millionen von Leuten geheilt. 


Großartiger Erfolg nach kurzem Gebrauch. 
Verkauf in Apotheken und Droguen - Geſchäften. 


1 barm · 


6192 


Handelskurſe 


Konzeſſion W. Kujawski unter Leitung des Herrn 


Stanistaw Lipinski, 


Petrikauerſtr 157. Telephon 858. 


Die Kanzlei tft von 7-9 Uhr abends täglich außer Sonn; 
abend und Sonntag geöffnet. 
69 


— — 


r ede ren 
r HÜHNERAUSEN 
RADIKAL, 


+ ZU HABEN ÜBERALL. 
en üb Buuren f 


Theater - 


fall Halt 


Ecke Goolelniana und Petrikaner 


Vom 16.30. September: 
Neues Programm! 


GHOGHLOWSKI 
Ruſſiſcher Humorift in neuem 
Genre. 


TRE ALLAN TRIO 
Ereentrie-Daneing-Anrino- 
denakt. Uußergem, Reubeit, 


THE HELSONS (2 Damen, 2 erte 

Staumenerrenenbe Akrobaten 

unt. Des, „Die Abenteuer im 
Bilerbjaal”. 


DUET_GESARSRIGH 
Benrios Sosmopglit, Tänzer, 
Rünftler der Warschauer 
Reglerungskbeater. 

Tne SEROS 
Romifdhe See, 
eines gerftreut 


LAFAYETTO (prolong. 
Beige Dumoriſt mit aus 
ſchlleßlich neuem Programm. 
M-ME EDGENIE 
Voriſche Sängerin. 
Polniſche Operette. 
Dir. W. Dolski. 


160 
„In Flagranti 
Operette in 1 Akt. 
Die Handlung ſpielt in Paris. 
DRANIA-DIO 
Serie neuer Bilder, 


im Garten; Konzert 2 
Samen Blas- Bebek 


Warnung. 


Sn der leßten Seit, wurden 
Falte ai arc Na; 


Nopptinktur 
irt ell. Ink verkauft; 
an) e Buben” 
hiermit n mache. 
Nopptinktur 
L ee 
gate ge eee 
1 1 OOAEe: Gegielnianait. 37, 
a I e e. ai 


bd 
Hi le. a Vertreter Bor] | 
demdans \üe Rupbränarate Janet | 
Benrmane, _ Geatelnianaftt. 

DBobnung 7, Ed 1203 


Nene Lodzer Zedeang. 


Neuralgien, Rheumatismas. Ischias. 


Von Aerzten empfohlen als schmerzstillende Einreibung besonders bei 


gräne, Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen. 


sserlich anzuwenden durch Einreibung auf de; 
und Binde umgeben — Gefahrlos — Prompt wirkend. 


Man verlange in den Apotheken ausdrücklich Baume Bengue von Dr. Bengue, 


41 Rue Blanche, Paris — Preis per Schachtel Rbl. 1.20. 


Haut und mit Watte 


Echt nur mit der Rosa-Banderolle und Namenszug Dr. I. Bengus. 


Arr. 437. 


R. Arnecker 


ja Patrikaersirade l. - Talaıhan 27-1, 


R. Arnecker 


Pefrikauerstraße. 10. Telenhon 7-54, 


Achlachthaus 


Inzynierskaſtraße Nr. 1 
empfiehlt zu mäßigen Preiſen: 


Rind⸗ und guhhäute, Kalbfelle, Pferdehänte, trockene und geſalzene. 


Talg und Schmalz, dampfgeſchmolzene für techniſche Zwecke. 
Getrocknetes Blutmehl, als künſtliches Düngmittel. 


Fleiſchknochenmehl, als Futter für Fiſche, Federvieh und Schweine. 


Tavezierhaare, desinfizierte, in ausgezeichnet. Gattungen und verſchiedener Farben: 


Künſiliches Eis 15 Kop. pro Pud am Platze, ohne Zuſtellung ins Haus. 


Bekanntmachung. 


Todzer Zlüdliſches 


Fernſprech. Nr. 46 
1710 


11965 


Hierdurch teile ich meiner gesch Kundschaft von Lodz und Umgegend 
erg. mit. dass Ich mein FEngros- und Detail-Geschäft für Ceraten, Lino- 


leum, Plüsch-Teppiche, Läufer, Bettdecken (Marke Theodor Finster u. a.), 


einen, Portieren etc von der 
Poludniowastrasse 13 nach der 


Allerlei Zutaten für Tapezlerer. — Alle Waren aus prima Qualität. 
Cerafen für Kollektionen. 


reelle Bedienung. — Mässige Preise, — Spezialität: 


S. Danzig, trauer 35, Tel. 21-94. H 
— ENT RER 


Gar- 


Petrikauer Nr. 35 verlegt habe. 


— Sireng 


empllehlt: 
Nägel, Draht, Eisen, Messing- 
Bleche, Eisen-Bleche, Zink- 
Bleche, Kupfer-Bleche ««. «x. 


Alle Arten Werkzeuge, wie, 


Ambosse, Schraubstöcke . 


zu den billigsten Preisen. 10945 \ 


Militär⸗ und Zivil⸗Schneider 


A. Euichel, 


n 1410 Ib, 2. 4 


Erste. und beste Hatt von ie und 
Aivilgarderaben in Tot. oe, 


Schnelle und akkurate Ausführung. 


8 
<a: Beſtellungen ſpeziell für Schüler, ſelbſt volle Unt« 
8 88 form werden im Laufe von 24 Stunden ausgeführt 


GEGEN 
GONORRHÖA (Irtapar) 


wirkt das neueste Mittel 


‚sale lecken“ 


ıd radical, tat nach 
14 e das ratio- 
Eifenden w 
35 Konhem, 8. Vale 
rauchsanweh 
Schacht . 
schachteln AR. 1. and R. 1.800, 
Gleich wirksam in chro- 
nischen und äusserst ge- 
führlichen Fällen. Besei- 
tigt in kurzer Zeit die 
hartnäckigstes Ausflüs- 
50. Zu 170 en in Lodz in 
Bigge oiboken u. 
gen am 


sch 
Amt 


45 
8 
88 
8 
28 
* 
I 
* 
8 
2 
1 8 
iR 


Fo! ysulfin 3 2 


herübmtes . mittel mittels 
Sauerftoff = 125 Ge Gr 
er 6 


Der Hefte 5 nt 


ON 


927 iu Baben in den Läden 
er 3 20 und 
Nansfaſtr Preis pro 
ud 11 Rol. Phu 33 33 Kap. | 


T. Neuntss Schuljahr. 


Podkaminer sche Musikschule 


holz 


Zawalzka 5 


Lehrerbeſtand: Baumgarten, Dr. 


9. Deſſauer, W. 


Wetersd. Konſerp), J. Mi 


onfern.), 0 er (Tonk! lin ſti. d. det b. Roniero. 
8 A. 5 23 
Gag Hol u ers! ſſerv.) S. 


J. Nofenzweig — Warſchauß. Muſtkgeſchichte und Aeſthetik. 


Kinder⸗Chor⸗Klaſſe — Rubel 1 monatlich. 


Vas, d. 


Ta, 


Anmeldungen finden täglich von 11—1 und 4—7 Uhr abends ftatt. 


St. Petersburg 


Raslosschala 18/18. 


Zobrzunier (Auer-Schüler 
Große Medaille), $. Landen, K. Rast, N. Markuſch, F. Mattawsfa Tonkünftl, des 
N. Podlaminer (Tonkünſtl d. Petersb. 
. Woronowieett, 
. Rum. Opernfänger), für Gefang, Fonbitbung, und Opernklaſſe, 


Lehrerin geſucht 


Unterricht er Anfünger im Ruſſiſchen und 
rungen in den Stunden von 9-10 oder 12—1 
diesen 3 Offerten ab unter „Lehrerin“ an die 11000 

e 


dieſer 1 5 richten. 
Dr. L. Klatschkin, 


Jabren ber, 
Houſtautincr⸗Straßſe Nr. 11. 


zue eee Jed ee 

e 2805 
ehphilis. Haut, Geschlechts 
u. Harnorgaukraukheiten. 


1186: 
als Nomnagnon 
en 91 u 6-8 abends, 


sucht, Eriorderliches Kapital 
9700 fig, ene der frage 
En 
Bund. ir Damen bei. Wartezimmer 


ihe motmendie, , Geil. 
Van d. Exp. Bl. d. erb. 


Von 5-6 nam. 


eres teen 


Josef Wolski 


Telephon 11-53, 


Petrikauerstr. 3 
empfiehlt dem geehrten Publikum 


Liköre. Astrachaner Kaviar 


besten Weine anerkannt. 


17056 


auserlesene Weine, Cognae s, in- u. ausländ, 


vom Herbstfischfang triftt 
jeden 3. Tag frisch ein 


Allein-Verkauf für Lodz und das Petrikauer Gouvernement 
von Weinen ans den Apanagegütern, von Kennern als die 


1  Khensgerenger BRBRSTSSEERSECHT ECHTE ETER| Eine g 


e Geile 11964 8 
3 Fabrik non 9500 
anime rn in nen 
merben esche, e 8. ing Augen lehr. 
(Bialer, Widzewskaſt. 52. Sate win et 
Eine 19025 (Roftlime) angefertigt, 


. Alte Jarzewska 


ändisge 


Päſſe 


beſorgt ſchnell und pünktlich 
Fi Rarichnf, Mug 801 
hie des Nabegs kundig i, ſucht Nr. 21. 


ich 


Verkäuferin 


für eine Bäckerfiltale ge⸗ 
alte 20 


Stellung als Stute der Hausfrau. —. . 

Bd Sa use 

We Wohnungs - Angebots 
Deutſche 12072 


Ein Laden 


mit angrenzender Wohnung 
für 180 N per 1. Oktober 
a vermieten Stebraunstg 
275 5 hintern den Fried: 

2024 


Bonne 


für kleine Kinder wird ge⸗ 
ſucht Nawrotſtr. 13, W. 8. 


eee 


0 


Beſte und billigſte Bezugsquelle von 


Brelente (Bapendeden) 


Ein Doppel- 


ſtarkes Tier mit oder ohne 
Geſpann und Wägelchen 


ſofort preiswert zu perkau 
fern, 


Zu erfragen in 5 


Starker 


elenbunt. 


einjährig, auchals Ziehhund 
verwendbar, ſofort für 5 
Rbl. zu verkaufen. 


Zu er⸗ 
fraper en in der Redaktion 
ieſer Zeitung. 


11834 
Ein Haphtamotor 


8 Hp. faſt neu, Syſtem RA 
ner, ſowie eine mechauiſch 

Tiſchlerei mit kompl. . 
richtung zu verkaufen. Wla⸗ 
dimirskaſtr. 


Zu verkaufen 


ein Bfeilerfpiegel. ein großer 
Schrank und Bettſtelle mit 
2 n 31a, 
W. 24, —2 Uhr mittags. 


Ein moderner 11979 


Kinderwagen, 


1859 


a 


Vertreten durch dipl. Ingenieur Paul Becker, Lodz, Dluga 46. Tel. 23:68 


Reichhaltiges Lager in 


ponny, | Geſellſchaft F. REDDAWAT& O Moskau. 


iateutriemen, Jameelhaarriemen, Lederriemen 


jeder Art, Nähriemen, Breſenten (Wagendecken), Schläuchen (Hanf u. Gummi) etc. 


Eine Köchin, 

wenn auch Anfängerin 9 5 

eine ftawfarnſa per ſofort 

Fluch. St erfragen in der 
. b. Bl. 1 


Wohnung 


Vogt und Rüde 
Rn u 
e ee 085 


II 6 Zimmer 


5 und Küche 119 
mi- alten Beauemlichteiten 
a, elektr. Licht find o 1.4 
Oktober im Neubau Muſta⸗ 
Straße 11, zu vermieten. 


un eme. 


| 


Nauen lac, 
A. 


Inober det zu vermieten 
ne ng beitehend aus 


1 5 Zimmern und Küche 


Cloſet und Waſſerleſtung im Bars 


Student Bromberg, Neue Biegelftrahe Nr. 7e Web pn 
Hutowicz. erteilt gründlichen 


ſehr gut erhalten, preiswert zu 
Agen At . 
110 1 Ga 


4 


| Alan 


ier⸗ 


Ferre. auch Schr, geeignet für ein 
Como, der Lager. Petrſtauer“ 
Stetze Halteſt. b. Tramman. 


Me 


russisen Unlerridt fr Ervadsen, | Frontzi 
i ſowie | rontzimmer 
bereitet auch für alle Rlaſſen der Opmnaflırn, Real- und Kommerz Tehterin N f sr ang, vont Korider, 
Schulen vor. Erfolg narantiert. Sprechſtunden von 6-0 abends. BE 7 8 Patent des feinste neue 5 5 50 eber Silk ver 
jauer, Conieroato- R 2 ene ee ge Hl 
Folgende Mastinen stehen zum Derkau: a IM kshkinge. 1 5 5 
avlerſtunden. onſtan⸗ 5 je! 
tinerſtr. 5, W. 15, 11000 | 90 . 11978 
Eine Reinigungs- Maschine Für ſchmacbaften gefunden x n 
ai. e e d. Zah b Lie, . dene 
6 > x in gutem Privathauſe wer⸗ * hi A = Dow 
are ae ee 3 eh een 
„ Guntſcheer Maschine 2 Een der lt % MWetrifaner 127, perrifaueiit. 5, 
„ Je een rns ee eee ehen 13-18. Mö bl 3 a 
„ 
„ Spal- Bi rank, 
Ein Eh 6 La ae ı vermieten, ae 
in Support für Gips⸗Tambour Sale ein Yauariu au 
Eine große dreiwalzine Dampfmangel. deut ain Vara Fe 7 Pry devbulski Sinuner mit, enavatsm, Ginnang 
alle hy outem Jeane tk Tofort 2. sieben Milch. . Moor 
Aktien-bes, der Baumwoll-Mannfaktur von F. ROSENBLATT in LODZ, | au vertanten. Wüneres Wetritaner Botudnione 2, Ye 
ee ent Akute nehmt” * fehler Zimmer 
5 „ N 7 7 Eine gutgehende 11858 Ghee e . 90 
Gebrauchte Lokomobile ere e e e mit Oefonderen Cingang 
| 15 b 914 8 g). entrum der Stadt an 
in gutem Qultand . S., zu kaufen geſucht. Bäderfiliale e . e i 10 5 5 
Off. an: es Unreau „Union“, krankbeitshalher ſofort zu > mieten. Petrikauerſtr. 80, 
Lodz, Dit = 1560 ber 155 jeat 240 dir Jane von 5-5, | Wohnung 5. 12080 


— . 
Neßärfeür imd Herausgeber N. Dreiving, 


Nofaflons-Schnellpreſſendru Fuck Neue Lodzer Zeftung." 


